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Das geſeegnete Alter eines bey ſeiner

Amtstreue jubilirenden Prieſters

wolten,

Als derI

Weohlehrwurdige, in GOtt Andachtige und Wohl
gelahrte Herr,

RR I—

nrn

„hofhnagel,
treuverdienter Paſtor und Seelſorger bey der Gemeinde Chriſti

zu. Nirmsdorf,  2.
am Mten Sontag nach Trinitatis 7or

durch gottliche Gnade

Sein Nmtsjubilaum
feyertt,zum Rurhm und Preis des groſen GOtt es wvorſtellen,

und zügleich e
ihrem Hochgeehrteſten Herrn Vater

Swiegervater und Grosvater
mit freudigem Herzen

inen aufrichtigen Segenswunſch
zurunfen

S

Johann Heinriche Labes,Paſtor zu. Gutmannshauſen, als Schwiegerſohn,

Anna: Dorothea Labeſſin,
geb. Nothnagelin, als Tochter,

Wilhelm Ernſt Labes,
als Enckel—

nnc
Weimar, gedruekt uey Johann Leonhard Mumbach, F. S. Hofbuchdrucker.
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as Amt bringt einem Prieſter Ehre,
J

Weils ihm von GOtt iſt anvertraut;
Weil er durch JEſu theure Lehre
Sein geiſtlich Gnadenreich erbaut
Weil er die Menſchen hier auf Erden
Nicht weiſt auf ein verganglich Gut,

Vieuktehr, wo ihre Seeleeruht,
Und wie ſie ewig ſollen ſelig werden.

—S

J n ie Gaben find des Prieſters Schate,

Weos die Natut dirbt, ſind vft Ntt

Selbſt alles gute wurckt uno ichaft,
Da kan man reiche Gnadengaben finden.
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QQie Treu iſt eines Prieſters Crone,

Sie iſt die allerſchonſte Pflicht,
Dabey der HErr zum Gnadenlohne
Jhm ſelbſt das Himmelreich verpricht.
Er weiß ſie nicht genug zu ſchatzen.
O!ruft er aus, wo iſt ein Knecht,
Der treu und redlich, ſchlecht und recht?
GDtt wird ihn warrlich uber alles ſetzen.

c
Görfahrung giebt dem Prieſter Starke.

Sie lehrt ihn, was ihn niemand lehrt.
Es wird dadurch bey iedem Werke
Der Weisheit Licht in ihm vermehrt.
Sie fuhrt ihn, wie er recht ſoll wandeln,
Sie ſchaft ihm Freudigkeit und Muth,
Daß er in allem, was er thut,
Zugleich getroſt und klüglich weiß zu handeln.

Ja, ſchmukt den Prieſter noch das Alter,

Geht er in ſeines GOttes Haus
Als ein rechtſchaffener Haushalter
Mit grauem Haupte ein und aus:
So weiß er bey ſo vielen Jahren
Um ſo vielmehr in Freud und Leid,
Jn allem Fall, in Kampf und Streit,
Durch guten Rath die Seelen zu bewahren.

Geehrter Greiß! GetreuerLehrer!

Was hat der HErr an Dir agaethan,
Der Dich, als Deines Wohls Vermehrer,
Von langer Zeit, von Jugend an,
Gefuhrt, erwehlt, beſchuzt, getragen,
Ja ſo geſtarkt und ausgeruſt,
Daß Du ein Jubelprieſter biſt,
Und fuhlſt Doch nicht des grauen Alters Plagen.
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Mir wollen izt nicht andern Seelen

Die Menge Arbeit, Muh und Laſt
Zu Deinem eignen Ruhm erzehlen,

*1

Die Du bisher getragen haſt.
Es ſoll nur GOtt vor ſeine Gaben
Jn Deinem .funfzigjahrgen Amt
Von uns,als Kindern, insgeſamt
Allein Lob, Preis, und Dank und Ehre haben.

caGoott ſey gelobt! Der Dich berufen,

Der Dich durch ſeinen Geiſt gelenkt,
Der Dir auf vieler Jahre Stufen“ 5

Erfahrung, Muth und Kraft geſchenkt.
Und macht Dich nun in ſeinem Sempel
Als einen theuren Gottesmann,
Der Jubellieder ſingen kan,
Zu einem Wunderzeugniß und Exempel.

.4

c
r laſſe Dirs noch mehr gelingen,

Daß Du jin Deineni Amt und Dienſt
Noch viele magſt zum Himmel bringen,
Ja, wie ein Palmbaum immer grunſt.Zulezt wird er Dich dahin fuhren,
Daß Du in einer guldnen Kron
Vor ſeinem ſchonen Himmelsthron
In alle. Ewigkeit kanſt jubiliren.
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